
ÜBERSICHT DER ANSPRUCHSGRUPPEN DER 
CORONA-SCHUTZIMPFUNG IN DEUTSCHLAND

4. Alle Personen, die nicht der Gruppe 1 bis 3 angehören
Quelle: Bundesministerium für Gesundheit
Stand: Impfverordnung vom 08.03.2021

Für aktuelle Informationen besuchen Sie bitte  
die Webseite: www.corona-schutzimpfung.dePriorisierungen innerhalb der Gruppen sind je nach Bundesland möglich

1. Höchste Priorität
(entspricht im Wesentlichen STIKO-Empfehlung Stufe 1)

• Über 80-Jährige

• Personen, die in stationären oder teilstationären 
Einrichtungen sowie in ambulant betreuten 
Wohngruppen zur Behandlung, Betreuung oder 
Pflege älterer oder pflegebedürftiger Menschen 
behandelt, betreut oder gepflegt werden oder 
tätig sind

• Personen, die regelmäßig Schutzimpfungen gegen 
das Coronavirus SARS-CoV-2 durchführen

• Pflegekräfte in ambulanten Pflegediensten sowie 
Personen, die im Rahmen der ambulanten Pflege 
begutachten und prüfen

• Personen, die in Bereichen medizinischer Einrich-
tungen mit einem sehr hohen Expositionsrisiko in 
Bezug auf das Coronavirus SARS-CoV-2 tätig sind, 
wie Intensivstationen, Notaufnahmen, Rettungs-
diensten, spezialisierten ambulanten Palliativver-
sorgung, Impfzentren und in Bereichen, in denen 
für eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 relevante aerosolgenerierende Tätigkeiten 
durchgeführt werden (wie z.B. Bronchoskopie) 

• Personen, die in medizinischen Einrichtungen 
regelmäßig Personen behandeln, betreuen oder 
pflegen, bei denen ein sehr hohes Risiko für einen 
schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach 
einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
besteht (Onkologie, Transplantationsmedizin, im 
Rahmen der Behandlung schwer immunsuppri-
mierter Patientinnen und Patienten)

2. Hohe Priorität

• Über 70-Jährige

• Personen mit Trisomie 21 oder einer Conterganschädigung, Personen nach Organtransplan-
tation, Demenz, geistigen Behinderung, schwerer psychiatrischer Erkrankung (insbesondere 
bipolare Störung, Schizophrenie, schwere Depression), Personen mit behandlungsbedürftigen 
Krebserkrankungen, Personen mit schweren chronischen Lungenerkrankungen (z.B. inter-
stitielle Lungenerkrankung, COPD, Mukoviszidose), Muskeldystrophien oder vergleichbaren 
neuromuskulären Erkrankungen, Diabetes mellitus mit Komplikationen, Leberzirrhose oder 
einer anderen chronischen Leber- oder Nierenerkrankung oder Adipositas (mit BMI über 40)

• Personen, bei denen nach individueller ärztlicher Beurteilung aufgrund besonderer Umstände 
im Einzelfall ein sehr hohes oder hohes Risiko für einen schweren oder tödlichen Krankheits-
verlauf nach einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht

• Bis zu zwei enge Kontaktpersonen von pflegebedürftigen Personen, die nicht ein einer 
Einrichtung leben, die über 70 Jahre alt sind, nach Organtransplantation oder die eine der vor-
genannten Erkrankungen oder Behinderung haben

• Bis zu zwei enge Kontaktpersonen von Schwangeren 

• Personen, die in stationären oder teilstationären Einrichtungen für geistig oder psychisch 
behinderte Menschen tätig sind oder im Rahmen ambulanter Dienste regelmäßig geistig 
oder psychisch behinderte Menschen behandeln, betreuen oder pflegen

• Personen, die in Bereichen medizinischer Einrichtungen oder im Rahmen der Ausübung eines 
Heilberufes mit einem hohen oder erhöhten Expositionsrisiko in Bezug auf das Coronavirus 
SARS-CoV-2 tätig sind, insbesondere Ärztinnen und Ärzte und Personal mit regelmäßigem Pa-
tientenkontakt, Personal der Blut- und Plasmaspendedienste und in SARS-CoV-2-Testzentren

• Polizei- und Einsatzkräfte, die im Dienst, etwa bei Demonstrationen, einem hohen Infek-
tionsrisiko ausgesetzt sind. Erfasst sind auch Soldatinnen und Soldaten, die bei Einsätzen im 
Ausland einem hohen Infektionsrisiko ausgesetzt sind

• Personen, die in Auslandsvertretungen der BRD oder für das Deutsche Archäologische Institut 
an Dienstorten mit unzureichender gesundheitlicher Versorgung tätig sind, Personen, die im 
Ausland für deutsche politische Stiftungen, Organisationen und Einrichtungen in den Bereichen 
Krisenprävention, Stabilisierung, Konfliktnachsorge, Entwicklungszusammenarbeit oder 
auswärtige Kultur- und Bildungspolitik oder als deutsche Staatsangehörige in internationalen 
Organisationen an Orten mit unzureichender gesundheitlicher Versorgung tätig und infolge-
dessen einem hohen Infektionsrisiko ausgesetzt sind

• Personen, die in Kinderbetreuungseinrichtungen, in der Kindertagespflege, in Grundschulen, 
Sonderschulen oder Förderschulen tätig sind

• Personen im öffentlichen Gesundheitsdienst und in besonders relevanten Positionen zur Auf-
rechterhaltung der Krankenhausinfrastruktur

• Personen, die insbesondere in Flüchtlings- und Obdachloseneinrichtungen oder in sonstigen 
Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe oder in Frauenhäusern untergebracht oder tätig sind

• Personen, die im Rahmen der nach Landesrecht anerkannten Angebote zur Unterstützung 
im Alltag im Sinne des § 45a des Elften Buches Sozialgesetzbuch regelmäßig bei älteren oder 
pflegebedürftigen Menschen tätig sind

3. Erhöhte Priorität

• Über 60-Jährige

• Personen mit behandlungsfreien in Remission befindliche Krebserkran-
kungen, Immundefizienz oder HIV-Infektion, Autoimmunerkrankungen, 
rheumatologischen Erkrankungen, Herzinsuffizienz, Herzrhythmus-
störungen, Koronare Herzkrankheiten, Bluthochdruck, Schlaganfall und 
anderen neurologischen Erkrankungen (z.B. Multiple Sklerose, schwe-
re Epilepsien o.ä.), Asthma, chronisch entzündlichen Darmerkrankun-
gen, Diabetes mellitus ohne Komplikationen, Adipositas (BMI über 30)

• Personen, bei denen nach individueller ärztlicher Beurteilung aufgrund 
besonderer Umstände im Einzelfall ein erhöhtes Risiko für einen 
schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht

• Bis zu zwei enge Kontaktpersonen von pflegebedürftigen Personen, 
die nicht ein einer Einrichtung leben, die über 60 Jahre alt sind oder 
eine der vorgenannten Erkrankungen haben

• Personen, die Mitglieder von Verfassungsorganen sind oder in 
besonders relevanter Position in den Verfassungsorganen, in den Re-
gierungen und Verwaltungen, Bundeswehr, Polizei, Zoll, Feuerwehr, 
Katastrophenschutz, THW, Justiz, im Ausland bei den deutschen 
Auslandsvertretungen, für deutsche politische Stiftungen, Organisa-
tionen und Einrichtungen mit Sitz in der BRD in den Bereichen Krisen-
prävention, Stabilisierung, Konfliktnachsorge, Entwicklungszusammen-
arbeit oder auswärtige Kultur- und Bildungspolitik oder als deutsche 
Staatsangehörige in internationalen Organisationen tätig sind

• Wahlhelferinnen und Wahlhelfer

• Personen, die in besonders relevanter Position in Einrichtungen und 
Unternehmen der kritischen Infrastruktur tätig sind, insbesondere im 
Apothekenwesen, Pharmawirtschaft, Bestattungswesen, Ernährungs-
wirtschaft, Wasser- und Energieversorgung, Abwasserentsorgung, 
Abfallwirtschaft, Transport- und Verkehrswesen, Informationstechnik 
und Telekommunikationswesen

• Beschäftigte, die in Bereichen medizinischer Einrichtungen mit 
niedrigen Expositionsrisiko in Bezug auf das Coronavirus tätig sind, 
insbesondere in Laboren und Personal, das keine Patientinnen oder 
Patienten betreut

• Personen, die im Lebensmitteleinzelhandel tätig sind

• Personen, die in Einrichtungen und Diensten der Kinder- und 
Jugendhilfe und in Schulen, die nicht Grund-, Sonder- oder Förder-
schulen sind, tätig sind

• sonstige Personen, bei denen aufgrund ihrer Arbeits- oder Lebensum-
stände ein deutlich erhöhtes Risiko einer Infektion mit dem Corona-
virus SARS-CoV-2 besteht

(entspricht im Wesentlichen STIKO-Empfehlung Stufe 2 und 3) (entspricht im Wesentlichen STIKO-Empfehlung Stufe 4 und 5)


